
Digital weiterwissen.

Ein Projekt von: Gefördert durch:

Lerne Desinformation zu erkennen:
www.digitalcheck.nrw

Glaub nicht alles, prüf zuerst!
Falschmeldungen entlarven -
Fakten checken



Desinformation bezeichnet falsche Inhalte, die bewusst 
erstellt und verbreitet werden, besonders über soziale
Medien. Meist unterstreichen diese Inhalte z. B. politische
oder ideologische Meinungen, die andere Menschen in ihrer
Einstellung beeinflussen und manipulieren sollen.

Von Bildern und Videos, über Screenshots, bis hin zu
ganzen Artikeln: Desinformation kann uns in vielen
unterschiedlichen Formaten begegnen. Die stetige
Entwicklung von Technologien (z. B. die Erstellung von
Bildern mit Künstlicher Intelligenz) erschweren es immer
mehr, richtige von falschen Meldungen zu unterscheiden.

Wir zeigen dir vier Schritte, die dir dabei helfen, 
Desinformation besser zu erkennen.

Reißerische Aussagen, schockierende Bilder, aufwühlende
Videos: Im Netz findet sich eine ganze Reihe von Beiträgen
zu allen möglichen Themen. Doch nicht alles, was man sieht,
entspricht auch der Wahrheit.

 Was ist Desinformation?

 Wie genau erkenne ich Desinformation? 

Wie sollte ich mit Desinformation umgehen?

Auf diese Fragen findest du bei uns Antworten!

Digital weiterwissen.

Was ist Desinformation?



Wie genau erkenne ich Desinformation? 

Wie sollte ich mit Desinformation umgehen? 

Gemeinsam gegen Hass – Vielfalt verbindet!

Wenn du eine Desinformation enttarnt hast, kannst du
diese meist auf der Plattform melden, wo du sie
gefunden hast (über die Funktion „Melden“ in direkter
Nähe zu dem jeweiligen Beitrag).

Findest du falsche Informationen z. B. in Chatgruppen, 
solltest du die Gruppenmitglieder darauf aufmerksam 
machen. 

Teile selbst keine Inhalte, die du nicht vorher 
überprüft hast.

Bilde dich weiter und bleibe fit im Umgang mit Medien: 

Tipps und Tricks dazu findest du auf unserer Webseite. 

Halte nach dem Lesen einer Nachricht kurz inne
und hinterfrage zunächst die Inhalte, um
Affekthandlungen zu vermeiden.

2.   Quellen und Fakten prüfen 
Wer sind die Autor*innen? Von welcher Plattform
stammt die Information? Gibt es ein Impressum? Wie
wird auf dieser Seite Bericht erstattet – eher
ausgewogen oder befangen?

3.   Bilder und Videos zurückverfolgen 
Wer hat das Video oder das Bild veröffentlicht? 
Du kannst Bilder z. B. mit einer Bilder-Rückwärtssuche
überprüfen: Dazu lädst du das Bild in einer 
Suchmaschine wie „Google“, „TinEye“ oder „Reverse
Image Search“ hoch und siehst, auf welchen Websites
es vielleicht noch auftaucht.

4.   Faktenchecks nutzen 
Öffentlich-rechtliche Medien und andere unabhängige
Organisationen wie „Correctiv“ oder „dpa“ überprüfen
einzelne Falschmeldungen und stellen sie in
sogenannten Faktenchecks richtig.

1.    Kritisch hinterfragen statt einfach weiterleiten 



So einfach geht′s:

 

Die eigene digitale Medienkompetenz testen
und sich weiterbilden:

Auf der Kompetenz- und Wissensplattform
www.digitalcheck.nrw können alle Menschen ihre
digitale Medienkompetenz überprüfen und erweitern. 

Der #DigitalCheckNRW ist ein einfach zugänglicher
und kostenloser Selbsttest, der im ersten Schritt dabei
hilft, eigenes Wissen und vorhandene Fähigkeiten rund
um digitale Medien zu verorten. Außerdem können die
Nutzer*innen in unserer Datenbank passende Weiter-
bildungen finden – vor Ort oder auch online. 
Die Website bietet darüber hinaus viele weitere Inhalte
wie z. B. Erklärvideos, Infotexte und Methodenblätter
zu aktuellen und alltagsnahen digitalen Themen.

Hast du Fragen?
digitalcheck@medienpaed.de

Mach den Online-Test

Erhalte dein Zertifikat

Bilde dich weiter

Digital weiterwissen.

Medienkompetent handeln. Demokratie stärken.
#DigitalCheckNRW


